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!{urze O ri g inalmitt ei lun ge n 

WOLFRAM DUNG ER ; 

fol somia s imilis ßagnall (Collcmbola) n eu fül' di e de utsche Fa un a. 

Am 12. November 1962 isolierte ich aus einem stal'k mit Wurzelläusen 
besetzten Blumentopf (Crass/lla) all S meiner Görlitzer W ohnung einige 
Collembolen, unter denen sich ei n Exemplar von Folsomia similis Bagnall 
1939 befand. D ie Art wurde von BAGNALL (1939) nach 2 Exemplaren aus 
England (E, Y Ol'ks) aus ei nem Blumentopf beschrieben. STACH (1947) 
fand F, simiUs \9 21 in 3 Exemplaren ebenfalls in ei nem Blumentop f in 
Krak6w, GrS IN (UN9) beschreibt schließlid1 die Art in zahlreichen Exem
plaren aus GUden ei er Umgebung von Gen f und (CISIN, 1960) aus sdnvei
zCl'ischen W cinbergen, \Veiterc Nachweise sind m. \V. nicht bekannt, 

Das mir vol'iiegcnele Ti er ist ein gesch lech tsreifes 0, mit voll entwickel
ter Genitalplatte. Die Länge bet rUgt nUI' 0,94 mm; G ISI N (1960) g ibt 
1,1 bis 1,45 mm f ür seine Exemplare an. In den wesentlichen M el'l,malen 
stimmt m ein Exemplar mit cl en Beschreibungen von BAGNALL, STACH 
und G ISI N überein, einige A bweichungen er scheincn j edoch erwähnens
wert. Die Behaarung ist allgemein dicht und kur'z, Langborste:1 befinden 
sich bcsonders an Thorax 11 und 11 1 (dOl'solateral) und an Abdomcn V 
l:nd VI. Sie sind nur reichli ch doppel t so lang wie der Mucro; nach 
STACH habcn sie die 3(ache Länge, Das Auge ist sehr schwach und hin
fällig pigmentiert, im übl'igen si nd einzelne Pigment!\örncr nur noch am 
K op f zu finden, Das Tier erscheint rast w eiß. Die Länge des Dens beträgt 
nach BAGNALL 120 bis 125 Prozcnt der Uinge des Manubriums, nach 
STACH jedoch 155 Prozent, nach G ISI N etwa 11 5 Prozen t. B ei m VOI'
liegenden Exemplar ergeben sich nUI' 11 0 Prozen t. DCI' Mucro hat 19 Pro
zent der Länge des Dens. Die B ebol'stung der FUI'ka (Abb. 1) entspricht 
weitgehend dcr von GISIN (1960) gegcbencn Abb, 332. STACH gibt für die 
Hückscitc cl cs Dens nur 3 Borsten an, G I SI N zeichnet wie mit· vorlicgend 
5 Borsten, Die Vorderseite des Manubl'iums trägt bcim Görlitzer Exem
plar abweichend ni ch t 4 + 4, sondern 5 + 5 Borstcn in der abgebildeten 
Anordnung. Das Postantennalorgan (Abb. 2) wird von ei nfachen Borsten 
flankiert. Es ist nur knapp so lang wie A ntcnne I breit. 
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Abt>. 2. f'olsomia similis. 
PostnnlC'nnnlorgan mit Omne. 
vcrgt·.500X 
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At>b . l. F'olsom!a similis, FUl'e:t. 
V('rg1'.500X 
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